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Bit Mväfym unb Der Spiegel

In den beiden hohen Spiegeln des
Frauenbades am See sahen die Krähen
das Bild anderer Krähen. Sofort flogen
sie auf die sehr streitsüchtig ausschauenden

Vögel zu, um sie mit Schnabelhieben

und Flügelschlägen zu bearbei-

Neue Schweizer Fabeln von Bernhard Kobler

ten. Je wilder die Krähen angriffen, um
so heffiger wehrten sich ihre Schwestern

im Spiegelbild. Schliefjiich
zerbrachen die Spiegel, wobei sich die
Krähen derart an den Scherben verletzten,

daf} sie blutüberströmt auf die hei¬

mischen Tannen zurückkehren muhten.
Befriedigt setzten sie sich dort mit der
Genugtuung nieder, ihre bösen
Verwandten vernichtet und die Familienehre

gerettet zu haben.
Hafj macht blind!
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